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Vorworte

Sehr geehrte Mitglieder und Partner der EUREGIO EG-
RENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

sechs Jahre nach der EU-Erweiterung um zehn neue 
Mitgliedstaaten und drei Jahre nach dem Wegfall 
der Grenzkontrollen nähern wir uns einem weiteren 
wichtigen Meilenstein: Am 1. Mai 2011 entfallen die 
so genannten „Übergangsregelungen“ für die mittel- 
und osteuropäischen Beitrittsstaaten, wonach etwa 
die volle Arbeitnehmerfreizügigkeit innerhalb der 
Europäischen Union für Staatsangehörige der Bei-
trittsländer, z. B. auch der Tschechischen Republik, für 
insgesamt sieben Jahre ausgesetzt war. 

Die Arbeitnehmerfreizügigkeit wird zu einem endgül-
tig freien Wettbewerb auf dem Arbeitsmarkt führen. 
Jeder Unionsbürger wird dann die Möglichkeit ha-
ben, sich in einem größer gewordenen Europa um 
Arbeits- und auch Ausbildungsstellen nach eigener 
Wahl zu bewerben – ein Aspekt, der gerade in den 
Grenzregionen interessant werden könnte. Zu diesem 
Zeitpunkt werden außerdem bestimmte Zugeständ-
nisse bei den umweltrechtlichen Standards, die den 
Beitrittsländern für einen Übergangszeitraum zuge-
billigt worden waren, auslaufen – Veränderungen, 
die sich auch auf die Arbeit der EUREGIO EGRENSIS 
auswirken werden.

Die jüngsten Kommunalwahlen in Tschechien haben 
zum Teil wieder zu personellen Veränderungen bei 
den Bürgermeistern und in den Kommunalvertretun-
gen geführt. Nicht nur in den Gremien der Euregio, 
sondern auch bei den Verhandlungen über konkrete 
grenzüberschreitende Projekte müssen nun neue An-
sprechpartner einbezogen werden.

Das sind nur zwei Aspekte, die zeigen, dass wir unsere 
Arbeit immer wieder unter neuen Rahmenbedingun-
gen bestimmen müssen.

Man sieht: Es bleibt weiterhin viel zu tun in der Eu-
regio. Wie immer ist der alle zwei Jahre erscheinen-
de Geschäftsbericht eine Zwischenbilanz und eine 
Standortbestimmung – für uns selbst wie für alle 
Beteiligten und Interessierten. Wir wollen damit über 
unsere Aktivitäten informieren, Anregungen und Im-
pulse geben, aber auch Diskussionen über neue Pro-

jekte oder Themenfelder in der grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit anregen.

Ich wünsche eine angenehme Lektüre und bedanke 
mich für die Unterstützung der EUREGIO EGRENSIS!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 

Liebe Freunde der EUREGIO EGRENSIS,

die Vorlage des Geschäftsberichts für die Jahre 2009 
und 2010 fällt in die Zeit, in der wir bei der bayerischen 
EUREGIO EGRENSIS auch den Vorsitz für das gemein-
same Präsidium der Arbeitsgemeinschaften Bayern/
Böhmen/Sachsen/Thüringen inne gehabt haben. 
Daher erlaube ich mir auch einige Anmerkungen zu 
dieser Arbeit in den beiden Jahren.

Abgesehen von der Tatsache, dass es für mich persön-
lich eine große Ehre war, das gemeinsame Präsidium 
zu leiten, kann die EUREGIO EGRENSIS in ihrer Ge-
samtheit auch auf große Erfolge verweisen. Ein Kern-
punkt war dabei die Tatsache, dass wir erstmals in der 
Geschichte der Euregio eine gemeinsame grenzüber-
schreitende Position gegenüber Brüssel und unseren 
nationalen Regierungen bezogen haben und diese 
Position zur Zukunft der Förderung der territorialen 
Zusammenarbeit auch in einer gemeinsamen Dele-
gation direkt in Brüssel beim Chef der Generaldirek-
tion, Herrn Dr. Dirk Ahner, vorgetragen haben. Die 
Reaktion rund um diese gemeinsame Resolution hat 
die hervorragende Arbeit der EUREGIO EGRENSIS in 
Brüssel bekannt gemacht, ist aber auch im nationa-
len Bereich nicht ohne Resonanz geblieben, wie der 
einstimmige Beschluss des Bayerischen Landtages 
zur Zukunft der Kohäsionspolitik der Europäischen 
Union beweist, wo unsere Resolution im vollen Um-
fang übernommen wurde.
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Darüber hinaus konnten in diesen beiden Jahren 
wichtige gemeinsame Projekte auf den Weg ge-
bracht werden. Ein besonderes Highlight war dabei 
die Publikation der hundert Superlative der EUREGIO 
EGRENSIS und die Feier zum 20. Jahrestag der Durch-
schneidung des Grenzzaunes in Waidhaus/Rozva-
dov, bei dem uns sogar der ehemalige tschechoslo-
wakische Außenminister, Senator Jiří Dienstbier, die 
Ehre gab.

Alles in allem ein starker Beweis, dass sich die grenz-
überschreitende Arbeit der EUREGIO EGRENSIS fest 
etabliert hat und auch für die Zukunft unverzichtbar 
ist.

Mit freundlichen Grüßen

Simon Wittmann
Landrat

1. �Die EUREGIO EGRENSIS – 
eine europäische  
Region 

Bereits unmittelbar nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs 1989 suchten engagierte Bürger und Politiker 
den Kontakt zum Nachbarland. 1991 und 1992 grün-
deten sie die drei regionalen Arbeitsgemeinschaften 
der EUREGIO EGRENSIS in Bayern, in Sachsen – spä-
ter kam Thüringen hinzu – und in Böhmen. Diese 
Arbeitsgemeinschaften sind bis heute überwiegend 
Zusammenschlüsse von Landkreisen, Städten und 
Gemeinden. 

1993 unterzeichneten Vertreter der drei Arbeitsge-
meinschaften eine gemeinsame Erklärung, mit der 
die weitere grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
begründet wurde.

Die EUREGIO EGRENSIS steht für ca. 2,2 Millionen 
Einwohner und eine Fläche von rund 17.000 Quad-
ratkilometern. Sie umfasst das Gebiet bis Greiz und 
Schwarzenberg in Sachsen/Thüringen, bis Kronach 
und Schwandorf in Bayern sowie bis Tachov/Tachau 
und Karlovy Vary/Karlsbad in Böhmen.

„EUREGIO EGRENSIS“ bezeichnet sowohl eine Re-
gion als auch eine Organisation. Der Begriff „Eure-
gio“ steht für „Europäische Region“ und drückt aus, 
dass in dieser Region grenzüberschreitend mit dem 
Nachbarland kooperiert wird. In ganz Europa gibt es 
an Grenzen weitere Euregios. „Egrensis“ hingegen ist 
eine historische Bezeichnung für das Gebiet um den 
Fluss Eger. 

Die Grundstruktur der Euregio bilden drei rechtlich 
selbstständige Arbeitsgemeinschaften (AG): EURE-
GIO EGRENSIS AG Bayern e. V., EUREGIO EGRENSIS 
AG Sachsen/Thüringen e. V., EUREGIO EGRENSIS AG 
Böhmen. Jede der drei Arbeitsgemeinschaften hat 
ein eigenes Präsidium und unterhält eine Geschäfts-
stelle (in Marktredwitz, in Plauen im Vogtland sowie 
in Karlovy Vary bzw. Karlsbad).

Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS in Bayern (blau),  
Sachsen/Thüringen (grün) und Böhmen (rot)
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.,
2010Postanschrift: Stadtplatz 38, 92660 Neustadt a.d. Waldnaab

Telefon: 09602/79-1000; Telefax: 09602/79-1055; eMail: Landrat@neustadt.de

Liebe Freunde der EUREGIO EGRENSIS,

die Vorlage des Geschäftsberichts für die Jahre 2009 und 2010 fällt in die Zeit, in der
wir bei der bayerischen EUREGIO EGRENSIS auch den Vorsitz für das gemeinsame
Präsidium der Arbeitsgemeinschaften Bayern/Böhmen/Sachsen/Thüringen inne
gehabt haben. Daher erlaube ich mir auch einige Anmerkungen zu dieser Arbeit in
den beiden Jahren.
Abgesehen von der Tatsache, dass es für mich persönlich eine große Ehre war, das
gemeinsame Präsidium zu leiten, kann die EUREGIO EGRENSIS in ihrer Gesamtheit
auch auf große Erfolge verweisen. Ein Kernpunkt war dabei die Tatsache, dass wir
erstmals in der Geschichte der Euregio eine gemeinsame grenzüberschreitende
Position gegenüber Brüssel und unseren nationalen Regierungen bezogen haben und
diese Position zur Zukunft der Förderung der territorialen Zusammenarbeit auch in
einer gemeinsamen Delegation direkt in Brüssel beim Chef der Generaldirektion,
Herrn Dr. Dirk Ahner, vorgetragen haben. Die Reaktion rund um diese gemeinsame
Resolution hat die hervorragende Arbeit der EUREGIO EGRENSIS in Brüssel
bekannt gemacht, ist aber auch im nationalen Bereich nicht ohne Resonanz
geblieben, wie der einstimmige Beschluss des Bayerischen Landtages zur Zukunft
der Kohäsionspolitik der Europäischen Union beweist, wo unsere Resolution im vollen
Umfang übernommen wurde.
Darüber hinaus konnten in diesen beiden Jahren wichtige gemeinsame Projekte auf
dem Weg gebracht werden. Ein besonderes Highlight war dabei die Publikation der
hundert Superlative der EUREGIO EGRENSIS und die Feier zum 20. Jahrestag der
Durchschneidung des Grenzzaunes in Waidhaus/Rozvadov, bei dem uns sogar der
ehemalige tschechoslowakische Außenminister, Senator Jiří Dienstbier, die Ehre gab.
Alles in allem ein starker Beweis, dass sich die grenzüberschreitende Arbeit der
EUREGIO EGRENSIS fest etabliert hat und auch für die Zukunft unverzichtbar ist.

Mit freundlichen Grüßen

Simon Wittmann
Landrat

Einwohnerzahlen der EUREGIO EGRENSIS (2009): 
in Bayern: 1.058.096 
in Böhmen: 360.861 
in Sachsen/Thüringen: 822.892
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Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung den 
Zweck, zu Verständigung und Toleranz beizutragen 
sowie umfassend, friedlich und partnerschaftlich 
über die Grenzen zwischen Deutschland und Tsche-
chien hinweg zusammenzuwirken. Dies geschieht 
durch 

 � die Unterstützung der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit und Entwicklung,

 � die Förderung des gegenseitigen Verständnisses 
sowie des Bewusstseins für den gemeinsamen 
Raum,

 � die Vermittlung von Kontakten zwischen Bürgern, 
Behörden und sonstigen Einrichtungen sowie die 
Förderung und Umsetzung von grenzüberschrei-
tenden Projekten und Maßnahmen.

2. �Schlaglichter aus der 
jüngsten Entwicklung 
der EUREGIO EGRENSIS 

Wechsel im Amt des Gemeinsamen 
Präsidenten 2010
2008 ging das Amt des Gemeinsamen Präsidenten 
von der tschechischen Seite auf die Arbeitsgemein-
schaft Bayern über. In der Sitzung des Gemeinsamen 
Präsidiums Anfang Oktober 2008 wurde Landrat  
Simon Wittmann, Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab, 
für die Amtszeit bis 2010 einstimmig zum neuen 
Gemeinsamen Präsidenten gewählt. Für die Zeit der 
Präsidentschaft von Landrat Wittmann oblag der 
bayerischen Euregio-Geschäftsstelle die organisa-
torische Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des 
Gemeinsamen Präsidiums.

Ende September 2010 wechselte der Vorsitz im Ge-
meinsamen Präsidium nun turnusgemäß an die 
sächsisch-thüringische Arbeitsgemeinschaft der EU-
REGIO EGRENSIS. Zum Gemeinsamen Präsidenten 
wurde Landrat Frank Roßner aus dem Saale-Orla-
Kreis im Freistaat Thüringen gewählt. Der scheiden-
de Gemeinsame Präsident, Landrat Simon Wittmann, 
kann in seiner Amtszeit auf wichtige Erfolge zurück-
blicken. Er initiierte z. B. die gemeinsame Resolution 
der EUREGIO EGRENSIS zur künftigen Förderpolitik 
der Europäischen Union im Bereich der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit ab 2014. 

Aus der Arbeit des Gemeinsamen Prä-
sidiums in den Jahren 2009 und 2010

Unter Federführung der böhmischen Arbeitsge-
meinschaft entstand die Broschüre „100 Touristische 
Superlative“. Die Publikation präsentiert Sehenswür-
digkeiten aller Teilregionen der Euregio, die jeweils 
einen Spitzenplatz in der Welt, in Europa, in Deutsch-
land oder in Tschechien einnehmen. Im Gemeinsa-
men Präsidium wurde regelmäßig über den aktu-
ellen Arbeitsstand der Broschüre berichtet und die 
weitere Vorgehensweise koordiniert. 

Das Gemeinsame Präsidium im Oktober 2010  
(v. l. n. r.): Dalibor Blažek (Aš/Asch), Michal Pospíšil (Cheb/
Eger), Karel Jakobec (Sokolov/Falkenau), František Čurka 
(Halže/Hals), Simon Wittmann (Neustadt/Waldnaab), Frank 
Roßner (Schleiz), Dr. Birgit Seelbinder (Marktredwitz),  
Dr. Karl Döhler (Wunsiedel), Ralf Oberdorfer (Plauen),  
Ulrich Zschegner (Greiz)
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2010

Die Broschüre 
 „100 Touristische Superlative“ 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Böhmen, 
2010 

Im Oktober 2009 veranstaltete die Arbeitsgemein-
schaft Böhmen in Zusammenarbeit mit den Part-
nern in Bayern und Sachsen/Thüringen einen zwei-
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tägigen Workshop zum Tourismus in der EUREGIO 
EGRENSIS für Touristiker, Bürgermeister und weitere 
Fremdenverkehrsexperten im Euregio-Gebiet.

Ausgehend von den Diskussionen um die Grenz-
kontrollen im Rahmen der sog. „Schleierfahndung“ 
auf bayerischer und tschechischer Seite nach der 
Erweiterung des Schengen-Raumes diskutierten die 
Präsidiumsmitglieder je einmal mit Vertretern des 
Gemeinsamen Zentrums der deutsch-tschechischen 
Polizei- und Zollzusammenarbeit in Schwandorf so-
wie des Polizeipräsidiums Oberfranken über die ak-
tuelle Entwicklung.

Jahrespressekonferenzen 2009  
und 2010

Auf der Jahrespressekonferenz am 20. März 2009 in 
Himmelkron im Landkreis Kulmbach zog die EURE-
GIO EGRENSIS eine selbstbewusste Bilanz ihrer Ar-
beit.

Gastreferent Dr. Dirk Ahner, Generaldirektor für EU-
Regionalpolitik bei der Europäischen Kommission, 
hob die Wichtigkeit grenzüberschreitender Zusam-
menarbeit hervor und gab einen Ausblick über die 
Ausgestaltung der territorialen Zusammenarbeit ab 
2014. Die EUREGIO EGRENSIS übergab dem Gene-
raldirektor eine Resolution mit ihren Positionen zur 
künftigen Förderpolitik.

Unter den über hundert Gästen befanden sich u. a. 
Peter Meyer (Vizepräsident des Bayerischen Land-
tags), Martín Guillermo-Ramírez (Generalsekretär 
der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregi-
onen) und Martin Teplý (Sekretär der Handels- und 
Wirtschaftsabteilung im Generalkonsulat der Tsche-
chischen Republik in Dresden). 

Die Euregio-Resolution mit den zentralen Positionen 
zur künftigen EU-Förderpolitik ab 2014 war zuvor 
auf Anregung des Gemeinsamen Präsidenten, Land-
rat Simon Wittmann, von den drei Arbeitsgemein-
schaften einhellig beschlossen worden. Damit hat 
sich die EUREGIO EGRENSIS erstmals gemeinsam zu 
einem regional- und strukturpolitischen Anliegen 
geäußert.

Die Jahrespressekonferenz der Gesamt-Euregio 
2010 fand am 12. März in der Wisentahalle in Schleiz 
auf Einladung des thüringischen Saale-Orla-Kreises 
statt. Besonderer Höhepunkt war in diesem Jahr 
der Beitrag des Thüringer Justizministers, Dr. Holger 
Poppenhäger, der die Bedeutung von Europa als 
Rechtsgemeinschaft aus dem Blickwinkel der Grenz-
regionen herausstellte.

EUREGIO-EGRENSIS-Preis

Die EUREGIO EGRENSIS zeichnete auch 2009 und 
2010 wieder Personen und Organisationen bzw. 
Vereine für ihr herausragendes Engagement in der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit aus. 

Bei einem Festakt im Unteren Schloss in Greiz wur-
den für das Jahr 2009 Altbürgermeister Andreas 
Krainhöfner (Himmelkron), Ulrich Kunze (Oelsnitz 
im Vogtland) und Rudolf Chlad (Boží Dar/Gottesgab) 
mit dem EUREGIO-EGRENSIS-Preis ausgezeichnet.

Andreas Krainhöfner arbeitete seit Beginn der 90-er 
Jahre mit der Gemeinde Kynšperk nad Ohří/Königs-
berg an der Eger zusammen und initiierte als einer 
der ersten oberfränkischen Bürgermeister eine Kom-
munalpartnerschaft mit einer tschechischen Kom-
mune. Ulrich Kunze engagierte sich als ehemaliger 
Geschäftsführer des Marienstifts Oelsnitz/V. für die 
deutsch-tschechische Zusammenarbeit im Kinder-
gartenbereich. Rudolf Chlad wurde für die Verdiens-
te um die Kooperation der Bergwachten in Boží Dar/
Gottesgab und Johanngeorgenstadt geehrt.

Dr. Dirk Ahner in Himmelkron 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009
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Die Deutsch-Tschechische Fußballschule erhielt den 
EUREGIO-EGRENSIS-Preis 2010. Veranstaltungsort 
für die festliche Preisverleihung war das Schloss 
Chyše/Chiesch. In ihrer Laudatio auf den Preisträger 
hob die Präsidentin der bayerischen Euregio-Ar-
beitsgemeinschaft, Dr. Birgit Seelbinder, hervor, dass 
die Deutsch-Tschechische Fußballschule ein Vorzei-
geprojekt sei, das „auf geniale Weise Sport und Spra-
che verbinde“. Als Ehrengast und Festredner sprach 
der tschechische EU-Kommissar für Erweiterung und 
Nachbarschaftspolitik, Štefan Füle.

Patrouille/Hlídka 2010 in Bayern

Im Juni 2010 fand die „Patrouille/Hlídka EUREGIO 
EGRENSIS“ nach längerer Pause wieder einmal in 
Bayern statt. Die gemeinsame Militärveranstaltung 
mehrerer Landes- und Bezirkskommandos der Bun-
deswehr und der Tschechischen Armee sowie der 
US-Army unter der Schirmherrschaft der EUREGIO 
EGRENSIS wurde diesmal im Raum Weiden durchge-
führt.

Zusammenarbeit mit der Arbeits
gemeinschaft Europäischer  
Grenzregionen 

Die EUREGIO EGRENSIS ist mit Ralf Oberdorfer (Ober-
bürgermeister der Stadt Plauen) und Dr. Karl Döhler 
(Landrat des Landkreises Wunsiedel i. F.) im Präsidi-
um der AGEG vertreten. 

Die Zusammenarbeit mit dem Dachverband der eu-
ropäischen Grenzregionen hat sich in den vergange-
nen Jahren weiter vertieft und verstetigt. Ralf Ober-
dorfer und Dr. Karl Döhler berichten bei der Euregio 
regelmäßig über die Treffen der AGEG.

Die Preisträger 2009 mit den Repräsentanten der  
EUREGIO EGRENSIS
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

v.l.n.r.: Ralf Oberdorfer, Dr. Birgit Seelbinder, Frank Roßner, 
Antonín Frank und Gerald Prell von der Fußballschule,  
EU-Kommissar Štefan Füle, František Čurka sowie die jungen 
Fußballer Daniel Sedlaček und Jakub Nedbalý von der 
Deutsch-Tschechischen Fußballschule.
Foto: Pit Fiedler, 2010
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II. Border and Crossborder Regions / Régions frontalières et transfrontalières /
 Grenz- und grenzübergreifende Regionen

1.   Northern Europe and Baltic  
  Sea
  Europe du Nord et zone   
  baltique
  Nordeuropa und 
  Ostseeraum

 1  Øresundkomiteen (DK/SE)

 2  Kattegatt-Skagerrak (DK/NO/SE)

 3   Värmland - Hedmark - Akershus -  
   Østfold (SE/NO)

 4  Gränskommittén Østfold -   
   Bohuslän/Dalsland (NO/SE)

 5  Mittnorden (NO/SE)

 6  MittSkandia (NO/SE)

 7  Kvarkenrådet (FI/SE)

    7a  Österbottens Förbund (FI)

 8  Nordkalottenrådet (FI/NO/SE) 

 9  Tornedalsrådet - Bothnian Arc

   (FI/NO/SE)

 10  Euregio Karelia (FI/RU)

   11  South-East-Finland - Russia (FI/RU)

  11a Regional Council of South Karelia (FI)

 12  Estonian - Finnish 3+3    
   Cooperation (EE/FI)

 13  Euregio Helsinki - Tallinn (FI/EE)

 14  Skärgårdssamarbete (FI/SE)

 15  Peipsi Transboundary Cooperation  
   (EE/RU)

 16  Euregio “Pskov - Livonia”    
   (EE/LV/RU)

 17  Euroregion Bartuva ((LT/LV)

 18  Euroregion Country of Lakes   
   (BY/LT/LV) 

 19  Euroregion Saule (LT/LV/RU)

 20  Euroregion Baltic (DK/LT/PL/RU/SE)

 21  Euroregion Łyna - Ława (PL/RU)

 22  Euroregion Šešupė (LT/PL/RU)

 23  Euroregion Nemunas    
   (BY/LT/PL/RU)

 24  Euroregion Pomerania (DE/PL/SE)

 25  Fehmarnbelt-Region (DK/DE)

 26  Region Sønderjylland - Schleswig  
   (DK/DE)

2.   Central and Eastern Europe 

   Europe centrale et orientale 

   Mittel- und Osteuropa
 

 31  Euroregion Puszcza Białowieska  
   (BY/PL)

 32  Euroregion Bug (BY/PL/UA)

 33  Polnisch-Deutscher Verbund “Bez  
   granic - ohne Grenzen” (DE/PL)

 34  Euroregion PRO EUROPA VIADRINA  
   (DE/PL)

 35  Euroregion Spree-Neiße-Bober -  
   Sprewa-Nysa-Bóbr (DE/PL)

 36  Euroregion Neiße-Nysa (DE/CZ/PL)

 37  Euroregion Glacensis (CZ/PL)

 38  Euroregion Praděd - Pradziad   
   (CZ/PL)
 39  Euroregion Silesia (CZ/PL)
 40  Euroregion Těšínské Slezsko - Śląsk  
   Cieszyński (CZ/PL)
 41  Euroregion ELBE/LABE (DE/CZ)

 42 Euroregion Ezrgebirge -   
  Krušnohoří (DE/CZ) 
 43 EUREGIO EGRENSIS (CZ/DE) 

 44 Euregio Bayerischer Wald -   
  Šumava - Mühlviertel (DE/CZ/AT)

 45 Euregio Silca Nortica (AT/CZ)

 46 Euroregion Weinviertel -   
  Jižní-Morava - Záhorie  (AT/CZ/SK)

 47 Euroregion Bílé -Biele Karpaty  
  (CZ/SK) 

 48 Euroregion Beskidy - Beskydy  
  (PL/CZ/SK)

 49 Euroregion Tatry (PL/SK)

 50 Euroregion Dnepr (BY/RU/UA)

 51 Euroregion Slobozhanschina  
  (RU/UA) 

 52 Euroregion Yaroslavna (UA/RU)

 53 EuroCaucasus (AR/AZ/GE)

 3. North West Europe 

  Europe du Nord-Ouest

  Nordwesteuropa 

 61 North West Region Cross Border  
  Group (IE/UK)

 62 Irish Central Border Area   
  Network (IE/UK)

  63 East Border Region Committee  
  (IE/UK)

 64 Ireland - Wales Crossborder   
  Cooperation (IE/UK)

 65 Kent/Sussex - Nord-Pas de   
  Calais/Picardie (UK/FR)

 66 Lille Eurométropole franco-belge  
  (FR/BE)

 67 Euregio Scheldemond (BE/NL)

 68 Euregio Benelux Middengebied  
  (BE/NL)

 69 Ems Dollart Region - EDR (DE/NL)

 70 EUREGIO (DE/NL)

     70a Provintie Overijssel (NL)

 71 Euregio Rhein-Waal (DE/NL)

     71a Provintie Gelderland (NL)

 72 Euregio Rhein-Maas-Nord   
  (DE/NL)

 73 Euregio Maas-Rhein (BE/DE/NL)

 74 EuRegio SaarLorLux+ (DE/FR/LU)

 75 Région Alsace (FR)

 76 REGIO PAMINA (DE/FR)

 77 Regio TriRhena (CH/DE/FR)

 78 Regionalverband Südlicher   
  Oberrhein (DE)

 79 Conférence Transjurassienne  
  (CH/FR)

 80 Comité régional franco-genevois  
  - Canton de Genève -    
  Région Rhône-Alpes (CH/FR)

 81 Conseil du Léman - Ain - Haute- 
  Savoie - Vaud - Valais - Genève  
  (CH/FR)

 82 Eurodistrict SaarMoselle (DE/FR)

 4. Alpes and Danube Area

  Alpes et Danube

  Alpen- und Donauraum

 

  

 90 Eurorégion Alpes Méditerranée   
  (FR/IT)

 91 Conférence des Alps franco-   
  italiennes (CAFI) (FR/IT) 

 92 Conférences des Haute Vallées   
  (FR/IT)

 93 Espace Mont-Blanc (CH/FR/IT)

 94 Conseil Valais-Vallée d’Aoste    
  du Grand St. Bernard (CH/IT)

 95 Regio Sempione (CH/IT)

 96 Regio Insubrica (CH/IT)

 97 Hochrheinkommission (CH/DE)

 98 Regionalverband Hochrhein -   
  Bodensee (DE)

 99 EUREGIO via salina (AT/DE)

 100 Euregio Zugspitze - Wetterstein   
  - Karwendel (DE/AT) 

 101 Euregio Inntal (AT/DE)

 102 EuRegio Salzburg - Berchtes   
  gardener Land - Traunstein (DE/AT) 

 103 Inn-Salzach-Euregio (AT/DE)

 104 Europaregion Tirol - Südtirol /   
  Alto Adige - Trentino (AT/IT)

 105 Autonome Provinz Bozen -    
  Südtirol (IT)

 106 Autonome Provinz Trient (IT)

 107 Region Trentino - Südtirol (IT)

 108 Regione Veneto (IT)

 109 Regione Friuli-Venezia Giulia (IT)

 110 Slovenia (SI)

 111 ARGE Kärnten - Slowenien (AT/SI)

 112 Euregio Steiermark - Slowenien   
  (AT/SI)    

 113 Slovenian-Hungarian     
  Crossborder Development    
  Council (SI/HU)

 114 EuRegio West/Nyugat Pannonia   
  (AT/HU)

 115 Euroregion Podunajský    
  Trojspolok (HU/SK)

 116 Euroregion Vagus - Danubius -   
  Ipolia (HU/SK)

 117 Euroregion Ister-Granum (HU/SK) 

 118 Ipel’ - Ipoly Euroregion (SK/HU)

 119 Euroregion Neogradiensis (HU/SK) 

 120 Euroregion Slaná - Rimava (HU/SK) 

 121 Euroregion Kras (SK/HU)

 122 Euroregion Košice - Miskolc /    
  Zemplén (SK/HU)

 123 Hajdú-Bihar - Bihor Euroregion   
  (HU/RO)     
 124 Euroregion DKMT (HU/RO/SRB)

 125 Euroregion Drina-Sava-Majevica   
  (BA/HR/SRB)

 126 Euroregion Danube-Drava-Sava   
  (BA/HR/HU)

 127 Euroregion Mura-Drava (HR/HU)

 128 Euroregion Middle Danube - Iron   
  Gates + Euroregion Danube 21   
  (BG/RO/SRB)

 129 Euroregion Nishava (BG/SRB)

 130 Euroregion Danube-South (BG/RO)

 131 Euroregion Rousse-Giurgiu (BG/RO)

 132 Euroregion Danubius (BG/RO)

 133 Inferior Danube Euroregion    
  (BG/RO)

 134 Euroregion Lower Danube    
  (MD/RO/UA)

 135 Euroregion Siret-Prut-Nistru   
  (MD/RO)

 136 Euroregion Upper Prut

 137  Euroregion Stara Planina (BG/SRB)

 138 Lviv Oblast (UA)

 5.  South West Europe

  Europe de Sud-Ouest

  Südwesteuropa

 141 Corse - Sardegna (FR/IT)

 142 Corse - Toscana (FR/IT)

 143 Sicilia - Malta (IT/MT)

 144 Pyrenees Mediterranean   
  Euroregion (ES/FR)

 145 Catalunya (ES)

 146 Andorra (AD)

 147 Languedoc-Roussillon (FR)

 148 Midi-Pyrénées (FR)

 149 Aragón (ES)

 150 Navarra (ES)

 151 Aquitaine (FR)

 152 Pais-Vasco/euskadi (ES)

 153 Galicia (ES)

 154 Norte (PT)

 155 Castilla y León (ES)

 156 Centro (PT)

 157 Extremadura (ES)

 158 Alentejo (PT)

 159 Euroregion Alentejo-Centro-  
  Extremadura (ES/PT)

 160 Andalucia (ES)

 161 Algarve (PT)

 162 Andalucia - Algarve - Alentejo  
  Euroregion (ES/PT)

 163 Andalucia - Gibraltar -    
  Morocco (ES/UK/MA)

 164 Eurocité Basque (ES/FR)

 165 Eurodistricte (ES/FR)

 6.  South East Europe

  Europe du Sud-Est

  Südosteuropa
 

 171 Puglia - Ionian Islands - Epyros  
  - Albania (IT/GR/AL)

 172 Epyros - South Albania (GR/AL)

 173 West Macedonia - Albania -   
  FYROM (GR/AL/FYROM)

 174 Central Macedonia (GR) - FYROM 

 175 Euroregion Belasica    
  (BG/GR/FYROM)

 176 Euroregion Morava-Pcinija-  
  Struma (BG/FYROM/SRB)

 177 Euroregion Strymon - Strouma  
  (GR/BG)

 178 Euroregion Nestos-Mesta (GR/BG)

 179 Euroregion Rhodopi (BG/GR)

 180 East Macedonia - Thrace (GR)

 181 Euroregion Polis - TrakiaKent -  
  RAM Trakia (GR/TR/BG)

 182 Euroregion Evros - Maritsa -   
  Meric (GR/TR/BG)

 183 Vorio Egeo - Turkey (GR/TR)

 184 Notio Egeo - Turkey (GR/TR)

 185 Cyprus - Crete (CY/GR)   

I.    Large-scale and complex Crossborder Cooperation
 Coopération transfrontalière vaste et complexe
 Großräumige und komplexe grenzübergreifende Zusammenarbeit

A

B

C
D

E

F

G

H

J

K
L

M

N

O

 1 Nordisk Ministerråd     
  (DK/FI/IS/NO/SE)

 2 BEAC - Barents Euro-Arctic Coucil   
  (FI/NO/RU/SE)

 3 SEUPB - Special EU Programmes Body  
  (UK/IE)

 4 Neue Hanse Interregio (DE/NL)

 5 Großregion SaarLorLux - Rheinland-  
  Pfalz - Wallonien (BE/DE/FR/LU)

 6 Oberrheinkonferenz (CH/DE/FR)

 7 Communauté de Travail des   
  Pyrénées (AD/ES/FR)

 8 Internationale Bodenseekonfer  
  enz (IBK) (AT/CH/DE/LI)

 9 Arbeitsgemeinschaft    
  Alpenländer (AT/CH/DE/IT)

 10 Arbeitsgemeinschaft Alpen-Adria  
  (AT/HR/HU/IT/SI)

 

11  Adriatic Euroregion    
  (AL/BA/HR/IT/MTN/SI)
12  Arbeitsgemeinschaft   
  Donauländer (AT/BG/DE/HR/  
  HU/MD/RO/SK/SRB/UA)
13  Carpathian Euroregion   
  (HU/PL/RO/SK/UA) 
14  Euroregion Black Sea   
  (AM/AZ/BG/GE/GR/MD/RO/  
  RU/TR/UA)

A  Eurométropole Lille-Kortrijk-Tournai (BE/FR)   
B  Greater Region (BE/DE/FR/LU)
C  Strasbourg-Ortenau (FR/DE)
D  Europaregion Donau-Moldau (AT/CZ/DE)
E  Ister-Granum (HU/SK)
F  Karst-Bodva (HU/SK)
G  Ung-Tisza-Túr-Sajó (HU/SK)
H  Hospital de Cerdanya (ES/FR)
J  Eurorégion Pyrénées Méditerranée (ES/FR)
K  Galicia - Norte de Portugal (ES/PT)
L  Duero - Duoro (ES/PT)
M  ZASNET (ES/PT)
N  Amphyctiony (FR/IT/GR/CY)
O  ARCHIMED (ES/FR/IT/CY)

European Grouping of Territorial Cooperation
Groupement européen de coopération territoriale
Europäischer Verbund für Territoriale   
Zusammenarbeit

Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen (AGEG)
Asocíatión de Regiones Fronterizas Europeas (ARFE)
Association des régions frontaliéres européennes (ARFE)
Association of European Border Regions (AEBR)
Comunità di lavoro delle regioni europee di confine (AGEG)
Europæiske grænsregioners Arbejdsfællesskap (AGEG)
Werkgemeenschap van Europeese grensgebieden (WVEG)
Associação das Regiões Fronteiriças Europeias (ARFE)
∑úvδεσμoς Euρωπαϊκών Σuvoιακώv Пεριφερειώv (ΣEΣП)
Stowarzyszenie Europejskich Regiononów Granicznich (SERG)
Aсcoциaция Eвpпeйcкиx Пригрaничныx Peгиoнов (ΑΕΠΡ)

Crossborder Cooperation Areas/Structures 2010
Régions/structures de coopération transfrontalière 2010
Regionen/Strukturen grenzübergreifender Zusammenarbeit 2010

in
fo

@
aeb

r.eu 1

3

2

5

9

4

6

7

8

90

10

11

12

13

14

137

74

82

AEBR member/Membre de l’ARFE/Mitglied AGEG

Non-member of AEBR/Non-membre de l’ARFE/ Nicht-
mitglied AGEG

Number of the large-scale and complex crossborder 
cooperation/
Numéro de la coopération transfrontalière vaste et 
complexe/
Nummer der großräumigen und komplexen  
grenzübergreifenden Zusammenarbeit

AEBR member/Membre de l’ARFE/Mitglied AGEG

Partial AEBR member/Membre partiel de l’ARFE/ 
Teilmitglied AGEG

In the planning stage/prévu/in Planung

Non-member of AEBR/Non-membre de l’ARFE/  
Nichtmitglied AGEG

Crossborder region in the planning stage/ 
Région transfrontalière prévu/
Grenzübergreifende Region in Planung

Number of the border and crossborder region/
Numéro de la région frontalière ou transfrontalière/
Nummer der grenz- und grenzübergreifenden Region

European Grouping of Territorial Cooperation (EGTC)/
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Quelle: Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen 
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Gleichzeitig hat sich auf Geschäftsführerebene eine 
Arbeitsgruppe aller deutschen Euregios gebildet, 
um für die Fortführung des Ziel-3-Programms zu 
werben und dafür erforderliche Grundlagen zu erar-
beiten.

Auf den verschiedenen Ebenen der  Arbeitsgemein-
schaft Europäischer Grenzregionen (AGEG) bemüht 
man sich, eine Fortsetzung des Förderprogramms 
auch nach 2013 für alle europäischen Grenzräume, 
d. h. auch für den deutsch-tschechischen Grenzraum 
sicherzustellen und eine Verbesserung bei der Ab-
wicklung des Förderprogramms zu erreichen. 

Derzeit liegt die Information vor, dass das Ziel-3- 
bzw. INTERREG-Programm auch nach 2014 fortge-
setzt werden soll. 

3. �Neues aus der  
EUREGIO EGRENSIS  
Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e. V.

Mitgliederversammlungen 2009  
und 2010 

Am 18.09.2009 fand im Rathaus der Stadt Rehau die 
Mitgliederversammlung der EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern e. V. statt. Als neue kons
tituierende Mitglieder wurden aufgenommen die 
Gemeinde Immenreuth (Landkreis Tirschenreuth) 
sowie die Marktgemeinden Waldthurn und Waid-
haus (beide Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab). Als 
neue kooperierende Mitglieder traten der bayeri-
schen Euregio-Arbeitsgemeinschaft u. a. das Part-
nerschaftskomitee Schwandorf-Sokolov sowie die 
Volkshochschule Vohenstrauß bei.

Als Gast referierte der Journalist Hans-Jörg Schmidt 
aus Prag zum Thema „20 Jahre Grenzöffnung – 
deutsch-deutsch-tschechische Betrachtungen aus 
journalistischer Sicht“.

Im Landratsamt Tirschenreuth fand am 24. Septem-
ber die Mitgliederversammlung für das Jahr 2010 
statt. Gastredner war der Parlamentarische Staats-

sekretär im Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, MdB Dr. Andreas Scheuer, der 
über „Die Zukunft der überregionalen Verkehrsan-
bindungen in der deutsch-tschechischen Grenzregi-
on“ sprach.

Dr. Andreas Scheuer in Tirschenreuth
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2010

Hohe Auszeichnungen für Euregio-
Repräsentanten 

Gleich drei Repräsentanten der EUREGIO EGREN-
SIS erhielten im Juli 2009 aus der Hand des Baye-
rischen Ministerpräsidenten Horst Seehofer den 
Bayerischen Verdienstorden und damit die höchste 
Auszeichnung, die der Freistaat Bayern vergibt. Der 
weiß-blaue „Pour le Mérite“ ging an die Oberbürger-
meisterin der Stadt Marktredwitz und Präsidentin 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, 
Dr. Birgit Seelbinder, an den Landrat des Landkreises 
Neustadt a. d. Waldnaab und 1. stellvertretenden 
Präsidenten der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern, Simon Wittmann, sowie an den Land-
rat des Landkreises Hof und Mitglied im Präsidium 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, 
Bernd Hering.
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Im Oktober 2010 erhielt die Präsidentin der EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, Dr. Birgit 
Seelbinder, die Jan-Masaryk-Medaille des Tschechi-
schen Außenministeriums. Der Oberbürgermeister 
der Stadt Cheb/ Eger, MUDr. Jan Svoboda, erhielt die 
Medaille ebenfalls. Die Medaille, die nach dem Sohn 
des ersten Präsidenten der Tschechoslowakischen 
Republik, Tomáš Garrigue Masaryk, und Außen-
minister der Tschechoslowakei von 1945 bis 1948 
benannt ist, würdigt die großen Verdienste für die 
deutsch-tschechischen Beziehungen. 

Landrat Simon Wittmann und Oberbürgermeisterin 
Dr. Birgit Seelbinder erhielten im Berichtszeitraum 
weitere hohe Auszeichnungen:

Im Mai 2010 verlieh die Bayerische Staatsministe-
rin für Bundes- und Europaangelegenheiten, Emilia 
Müller, die „Medaille für besondere Verdienste um 
Bayern in einem vereinten Europa“ an den Landrat 
des Landkreises Neustadt a. d. Waldnaab. Mit dieser 
Medaille werden Persönlichkeiten geehrt, die sich 
um die Förderung des Europagedankens in Bayern 
und um Bayern in Europa verdient gemacht haben.

Im Dezember 2010 verlieh die Präsidentin des Bay-
erischen Landtags, Barbara Stamm, die Bayerische 
Verfassungsmedaille in Silber an die Marktredwitzer 
Oberbürgermeisterin Dr. Birgit Seelbinder sowie an 
den Landrat des Landkreises Neustadt/Waldnaab, 
Simon Wittmann. Der Bayerische Landtag zeichnet 
mit dieser Medaille Persönlichkeiten aus, die sich um 
die bayerische Verfassung verdient gemacht haben.

Die neuen Träger des Bayerischen Verdienstordens Bernd 
Hering, Dr. Birgit Seelbinder und Simon Wittmann  
(v. l. n. r.)
Foto: Werner Seelbinder, 2009

v. l. n. r.: MUDr. Jan Svoboda, Bertold Flierl (Bayerische 
Staatskanzlei), Jiří Čistecký (Tschechisches Außenministe-
rium), Johannes Haindl (Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Prag), Josef Hlobil (Generalkonsul der 
Tschechischen Republik, München)
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.,
2010

Simon Wittmann erhält die „Europamedaille“ aus der 
Hand der bayerischen Europaministerin Emilia Müller
Foto: Bayerische Staatskanzlei, 2010

4. �Öffentlichkeitsarbeit 
und Kommunikation

Besuche in der Geschäftsstelle

Ein wichtiger Bestandteil der euregionalen Netz-
werkarbeit ist der Kontakt zu Entscheidungsträgern 
innerhalb und außerhalb der Region. So statteten im 
Berichtszeitraum verschiedene Persönlichkeiten der 
Euregio einen Besuch ab.
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Im Zuge der Vorbereitung auf die im Juni 2009 statt-
findenden Europawahlen informierten sich MdEP 
Bernd Posselt und Monika Hohlmeier (beide CSU) 
sowie Ismail Ertug (SPD) über die Arbeit der EURE-
GIO EGRENSIS. 

Auch die Mitglieder des Bayerischen Landtags Mar-
tin Schöffel (Wunsiedel), Tobias Reiß (Tirschenreuth) 
und Walter Nadler (Bayreuth) fanden sich im März 
2009 zu einem Gespräch in der Geschäftsstelle in 
Marktredwitz ein. Im Mittelpunkt standen aktuelle 
Themen und Projekte der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit, wobei sich die Parlamentarier be-
sonders für die Aktivitäten der Euregio zur Verbesse-
rung der Sprachkompetenz und der interkulturellen 
Kompetenz im Grenzraum interessierten.

Der neue Generalkonsul der Tschechischen Republik 
in München, Josef Hlobil, besuchte die EUREGIO EG-
RENSIS Ende Oktober 2009. Josef Hlobil ist zustän-
dig für Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und das Saarland. Der Generalkonsul erklärte, dass 
für ihn die bayerische Grenzregion oberste Priorität 
in seiner Arbeit habe.

heitsfragen – Stichwort „Schleierfahndung“ und 
die Berichterstattung tschechischer Medien hierzu 
sowie grenzüberschreitende Zusammenarbeitsfor-
men, wie die gemeinsame Streifentätigkeit von bay-
erischen und tschechischen Polizeikräften, erörtert.

Neben den aktuellen Euregio-Projekten war die 
Schleierfahndung auch ein Thema beim Besuch von 
Regierungsdirektorin Margit Brandl, der Leiterin des 
Hauptzollamtes Regensburg.

v. l. n. r.: Harald Ehm, Generalkonsul Josef Hlobil, Dr. Birgit 
Seelbinder und Landrat Simon Wittmann 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

Staatssekretärin Katja Hessel (Mitte) und 
MdL Thomas Hacker (rechts) mit  
Euregio-Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e. V., 2010

Der vormalige oberfränkische Polizeipräsident Ger-
hard Bauer und der damalige Polizeivizepräsident 
Wolfgang Sommer waren einer Einladung der bay-
erischen Euregio-Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder 
zu einem Gedankenaustausch gefolgt. Auf dem 
Programm standen Fragen der Zusammenarbeit im 
Rahmen der Zielsetzungen der EUREGIO EGRENSIS. 
In sehr angenehmer Atmosphäre wurden Sicher-

Staatssekretärin Katja Hessel vom Bayerischen Staats-
ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur und 
Technologie informierte sich in der Geschäftsstelle 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
über den Stand der laufenden EU-Förderperiode und 
über die aktuelle Arbeit im bayerisch-tschechischen 
Grenzraum. Gesprächsthemen waren dabei auch die 
Zukunft des INTERREG-Programms und die Reakti-
vierung der Bahnverbindung Selb - Asch (Aš).

Weitere Gäste der Euregio im Berichtszeitraum wa-
ren: Umwelt-Staatssekretärin Melanie Huml, Landes-
bischof Dr. Johannes Friedrich, die oberfränkische 
Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner, Universi-
tätspräsident Prof. Dr. Rüdiger Bormann, die Mitglie-
der des Deutsch-Tschechischen Gesprächsforums 
sowie der Wirtschaftsattaché-Club Bayern.
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Informationsfahrten nach Tschechien

Die Mitglieder des Präsidiums der bayerischen Ar-
beitsgemeinschaft der EUREGIO EGRENSIS begaben 
sich Anfang Mai 2009 auf eine Informationsfahrt 
nach Tschechien. Sie informierten sich u. a. über den 
Stand des Baus der Autobahn R 6 von Prag über Kar-
lovy Vary/Karlsbad bis zur bayerisch-tschechischen 
Grenze, die Aufgaben und Struktur des Bezirksamtes 
der Karlsbader Region und die Schwerpunkte der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Den Ab-
schluss bildete ein Gespräch bei der Stadt Aš/Asch 
zum geplanten Großvorhaben einer israelischen In-
vestorengruppe.

Das bayerische Präsidium mit einigen tschechischen 
Vertretern vor der Karlsbader Bezirksbibliothek
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

Eine weitere Fahrt des bayerischen Präsidiums sowie 
von Vertretern der beiden Arbeitsgemeinschaften 
aus Sachsen/Thüringen und Böhmen fand im No-
vember 2009 statt. Die stattliche Delegation der EU-
REGIO EGRENSIS traf im Pilsener Bezirksamt mit dem 
stellvertretenden Regionspräsidenten Ivo Grüner 
zusammen. Die Vertreter der drei Euregio-Arbeitsge-
meinschaften mit dem gemeinsamen Präsidenten, 
Landrat Simon Wittmann, an der Spitze, besprachen 
mit dem westböhmischen Regionalvertreter vor al-
lem aktuelle grenzüberschreitende Projekte. Auch 
die Zukunft der europäischen Förderpolitik und die 
Frage, wie die Regionen sich darauf einstellen kön-
nen, wurden diskutiert.

v. l. n. r.: Landrat Volker Liedtke, Wolfgang Eck, Landrat 
Wolfgang Lippert, Dr. Hans F. Trunzer, Landrat Dr. Karl 
Döhler, Landrat Simon Wittmann, Stv. Regionspräsident 
Ivo Grüner, Oberbürgermeisterin Dr. Birgit Seelbinder, 
Bürgermeister František Čurka, Harald Ehm, Lubomír 
Kovář, Vizebürgermeister Michal Pospíšil und 
Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

Tschechische Kommunalpolitiker auf 
Exkursion im bayerischen Teil der  
EUREGIO EGRENSIS

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böh-
men veranstaltete für tschechische Kommunalpoli-
tiker und Verwaltungsmitarbeiter im April 2010 eine 
zweitägige Exkursion in den bayerischen Teil der Eu-
regio. Leiter der tschechischen Delegation war dabei 
Bürgermeister František Čurka, Präsident der böhmi-
schen EUREGIO EGRENSIS. 

Im Landratsamt Neustadt a. d. Waldnaab, im Rathaus 
der Stadt Marktredwitz, im Landkreis Kulmbach so-
wie an der Regierung von Oberfranken in Bayreuth 
informierten sich die Gäste über die Verwaltungs-
strukturen in Bayern und die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit im Rahmen der Euregio.
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Konferenz für Partnerkommunen  
„Gelebte Nachbarschaft“

Als Konsequenz aus den Ergebnissen der Partner-
schaftsbroschüre führte die EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern in Kooperation mit der 
böhmischen Arbeitsgemeinschaft Ende Oktober 
2010 eine Konferenz für Partnerkommunen durch. 
Wieder unter dem Motto „Gelebte Nachbarschaft - 
Živé sousedství“ kamen insgesamt knapp über 100 
Vertreter aus bayerischen und tschechischen Kom-
munen zusammen, um sich über die Gestaltung und 
auch die Finanzierung von deutsch-tschechischen 
Kommunalpartnerschaften zu informieren. Im ers-
ten Teil der Veranstaltung präsentierten sich als Pra-
xisbeispiele die Städtepartnerschaften Schwandorf 
– Sokolov/Falkenau und Arzberg – Horní Slavkov/
Schlaggenwald.

Die tschechische Delegation mit dem stv. Euregio-Präsiden
ten Landrat Klaus Peter Söllner in Kulmbach bei der Über
gabe eines Andenkens an František Čurka. 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2010

Broschüre „Gelebte Nachbarschaft / 
Živé sousedství“

Um die Potenziale deutsch-tschechischer Kommu-
nalpartnerschaften zu erfassen und weiter zu entwi-
ckeln, führte die EUREGIO EGRENSIS eine Befragung 
ihrer Mitglieder durch. Die Ergebnisse wurden in ei-
ner zweisprachigen Broschüre mit dem Titel „Gelebte 
Nachbarschaft / Živé sousedství“ zusammengefasst. 
Die ebenso überraschende wie beeindruckende Er-
kenntnis: Neben 24 Städtepartnerschaften mit Part-
nerschaftsvertrag wie die zwischen Hof und Cheb/
Eger, Rehau und Aš/Asch oder seit kurzem Wunsiedel 
und Ostrov/Schlackenwerth finden sich zum einen 
zahlreiche freundschaftliche Kooperationen zwi-
schen Kommunen beiderseits der Grenze, etwa Ho-
henberg-Libá/Liebenstein und Schirnding-Pomezí/
Mühlbach, und andererseits – vor dem Hintergrund 
gemeinsamer Interessen und neu entstehender Mi-
kroregionen – mehrere kommunale Allianzen. Die 
Broschüre, die Anfang 2010 erschien, war in kurzer 
Zeit vergriffen und steht unter der Rubrik „Presse, Be-
richte“ und dem Untertitel „Weitere Broschüren“ auf 
der Homepage zum Herunterladen bereit.

Die zweisprachige 
 Broschüre  
„Gelebte Nachbarschaft / 
Živé sousedství“
Foto: Pit Fiedler, 2010

Geschäftsführer Harald Ehm bedankt sich bei Bürgermeiste-
rin Mgr. Jana Vildumetzová (Horní Slavkov/Schlaggenwald) 
und Bürgermeister Stefan Göcking (Arzberg)
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2010
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Im zweiten Teil stellte der Leiter der Vertretung der 
Europäischen Kommission in München, Dr. Henning 
Arp, das Programm „Europa für Bürgerinnen und 
Bürger 2007-2013“ mit dem Fokus auf kommunale 
Partnerschaften vor. Markéta Doleželová erläuterte 
die Fördermöglichkeiten von Städte- und Gemeinde-
partnerschaften durch den Deutsch-Tschechischen 
Zukunftsfonds. Die Euregio-Geschäftsführer Harald 
Ehm und Lubomír Kovář informierten über das Ziel-
3-Programm Freistaat Bayern-Tschechische Republik 
(INTERREG IV) und die Fördermöglichkeiten aus dem 
Dispositionsfonds der EUREGIO EGRENSIS.

In diesem Zusammenhang wird die Euregio immer 
wieder bei der Suche nach Städte- und Gemeinde-
partnerschaften oder auch Schulpartnerschaften 
angefragt. Ein Beispiel ist die neue, in Aufbau befind-
liche Städtepartnerschaft zwischen Bad Berneck und 
Habartov/Habersbirk, die auf Vermittlung zwischen 
den Geschäftsstellen in Marktredwitz und Karlovy 
Vary/Karlsbad zustande gekommen ist.

Arbeitskreise 

Im Mai und im September 2009 sowie im November 
und Dezember 2010 trafen sich die Arbeitskreise 
„Kultur, Jugendarbeit, Sport“, „Wirtschaft, Verkehr, In-
frastruktur, Arbeitsmarkt“, „Umweltschutz und Öko-
logie“ sowie „Fremdenverkehr, Erholung, Touristik“. 
Es wurden jeweils wieder aktuelle grenzüberschrei-
tende Projekte vorgestellt und die neuesten Infor-
mationen aus der Euregio-Arbeit an die Mitglieder 
der EUREGIO EGRENSIS weitergegeben.

5. �INTERREG III A 2000-2006 
und Ziel 3 2007-2013

INTERREG III A 2000-2006

mit dem das bayerische Wirtschaftsministerium die 
Euregio bereits 2001 offiziell mit dieser staatlichen 
Aufgabe beauftragt hatte.

Insgesamt stellte der Freistaat Bayern der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern europäische 
Fördermittel in Höhe von 1,7 Mio. Euro zur Verfü-
gung. Mit diesen Mitteln konnte die große Zahl von 
über 430 grenzüberschreitenden Kleinprojekten von 
bayerischen Projektträgern finanziell unterstützt 
werden.

Zum 31.12.2007 hat die EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern den INTERREG-III-A-Dispositi-
onsfonds abgeschlossen. 

Im September 2009 führte eine Kommission des 
Europäischen Rechnungshofes (EuRH) eine Prüfung 
des Dispositionsfonds 2000-2006 bei der EUREGIO 
EGRENSIS durch. Anwesend waren dabei auch Ver-
treter des Bundesfinanzministeriums, des bayeri-
schen Wirtschaftsministeriums sowie der Regierung 
von Oberfranken als Beobachter. Erfreuliches Er-
gebnis: Es gab keine Beanstandungen, die Euregio 
wurde sogar für ihre Arbeit und für die Qualität der 
Unterlagen ausdrücklich gelobt. Bemängelt wurden 
lediglich die zum Teil unzureichenden Förderhinwei-
se durch einzelne Projektträger.

In der EU-Förderperio-
de 2000-2006 hat die 
EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft 
Bayern erstmals den so 
genannten „Dispositi-
onsfonds“ verwaltet, 

der aus dem INTERREG-III-A-Programm gespeist 
wurde. Grundlage dafür war ein „Beleihungsvertrag“, 

Das Team mit einem Prüfer und drei Prüferinnen  
(aus den Niederlanden, Deutschland, Bulgarien und Polen) 
von der Strukturfondsabteilung des EuRH mit Sitz  
in Luxemburg 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009
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Ziel 3 (INTERREG IV) 2007-2013

Das Ziel-3-Programm 
Bayern-Tschechien 
2007-2013 (INTER-
REG IV) wird wiede-
rum aus dem Euro-
päischen Fonds für 
regionale Entwick-
lung EFRE finanziert. 
Das Förderprogramm zielt ab auf die Weiterentwick-
lung des Grenzgebietes zu einem gemeinsamen Le-
bens-, Natur- und Wirtschaftsraum, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Region sowie die nach-
haltige Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen. 

Anfang 2008 wurde das Programm für die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit im bayerisch-
tschechischen Grenzraum für die Förderperiode 
2007-2013 offiziell gestartet. 

Im gesamten bayerisch-tschechischen Grenzraum 
stehen bis 2013 insgesamt 115,5 Mio. Euro für grenz-
überschreitende Vorhaben zur Verfügung. Davon 
werden rund vier Millionen Euro in der EUREGIO EG-
RENSIS in Bayern und Tschechien zur Unterstützung 
von kleinen und mittleren grenzüberschreitenden 
Vorhaben ausgereicht. 

Im Ziel-3-Programm können bayerische Antragstel-
ler maximal 70 Prozent Zuschuss für ein grenzüber-
schreitendes Projekt erhalten, tschechische Antrag-
steller sogar 85 Prozent. 

Die Regierung von Oberfranken in Bayreuth und die 
Regierung der Oberpfalz in Regensburg sind für die 
Beantragung und Abwicklung von grenzüberschrei-
tenden Großprojekten zuständig. 

Hauptaufgaben der EUREGIO EGRENSIS im Rahmen 
des Ziel-3-Programms sind, potenzielle Projektträ-
ger zum Antragsverfahren zu beraten und die dafür 
nötigen Kontakte herzustellen.

Dispositionsfonds der Euregio

Im April 2008 wurde der Beleihungsvertrag für den 
Förderzeitraum 2007-2013 erneuert. Damit wurde 
die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bay-
ern e. V. abermals offiziell vom Staatsministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 
damit beauftragt, den Dispositionsfonds zur Förde-
rung kleinerer grenzüberschreitender Projekte im 
Rahmen von INTERREG IV eigenständig als Förder-
stelle abzuwickeln.

Die EUREGIO EGRENSIS kann aus diesen europäi-
schen Mitteln grenzüberschreitende Vorhaben bis 
zu einem Kostenvolumen von 25.000 Euro direkt 
finanziell unterstützen. Die Projektunterlagen müs-
sen bei der jeweiligen Geschäftsstelle der EUREGIO 
EGRENSIS eingereicht werden. 

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
und die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Böhmen verwalten den Dispositionsfonds im bay-
erisch-tschechischen Grenzraum gemeinsam. Die 

Ziel-3-Fördergebiet Bayern-Tschechien 2007-2013
Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und Technologie
Kartographie: Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt, Verbraucherschutz und Gesundheit
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Umsetzung erfolgt in Bayern über die Geschäfts-
stelle in Marktredwitz und in Tschechien über die 
Geschäftsstelle in Karlovy Vary/Karlsbad. Gesamtver-
antwortlich für die Durchführung und Abwicklung 
des Dispositionsfonds ist als Leadpartner jedoch die 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.

Über die Projekte, die aus dem Dispositionsfonds 
gefördert werden sollen, entscheidet ein paritätisch 
besetzter Vergabeausschuss aus bayerischen und 
tschechischen Vertretern. 

Weiterführende Informationen, Kontaktadressen 
sowie die entsprechenden Antragsformulare und 
Nebenbestimmungen für bayerische Projektträger 
finden sich unter www.euregio-egrensis.de.

Im aktuellen Schuljahr 2010/11 besuchen 24 tsche-
chische Gastschüler für ein bzw. ein halbes Jahr ein 
bayerisches Gymnasium im Gebiet der EUREGIO 
EGRENSIS und sind überwiegend bei Gastfamilien 
untergebracht. Der Auslandsaufenthalt vermittelt 
Lebenserfahrung und wertvolle interkulturelle Kom-
petenzen. Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern stellt ein organisatorisches Dach für 
den Schüleraustausch zwischen bayerischen und 
tschechischen Gymnasien zur Verfügung. Das Pro-
jekt wird aus Mitteln der Bayerischen Staatskanzlei, 
des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds und Ei-
genmitteln der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern finanziert. 

Die Vorsitzenden der bayerischen und tschechischen 
Delegation im Vergabeausschuss für den Dispositionsfonds 
mit den beiden Euregio-Geschäftsführern
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2008

6. �Bayerisch-Tschechi-
sches Gastschuljahr

Ein konkretes Beispiel, wie tschechische Schüler ihre 
Sprachkenntnisse – ganz im Sinne der Sprachoffen-
sive – verbessern und interkulturelle Kompetenz 
erwerben, ist das Projekt „Bayerisch-Tschechisches 
Gastschuljahr“. Seit dem Schuljahr 1996/97 nahmen 
bislang fast 450 tschechische Gymnasiasten an dem 
Projekt teil. 

Für die tschechischen Stipendiaten werden durch 
die Euregio drei Exkursionen organisiert. Die Exkursi-
on in die bayerische Landeshauptstadt München auf 
Einladung der Bayerischen Staatskanzlei findet zwei-
tägig statt. In den Jahren 2009 und 2010 luden die 
Bundestagsabgeordneten Dr. Hans-Peter Friedrich 
und Petra Ernstberger darüber hinaus zu Besuchen 
des Deutschen Bundestags und der Bayerischen Lan-
desvertretung in Berlin ein. Die Gastschüler nahmen 
an einer Plenarsitzung des Deutschen Bundestages 
teil und führten ausführliche Gespräche mit den ein-
ladenden Abgeordneten und den Mitgliedern der 
Deutsch-tschechischen Parlamentariergruppe zum 
aktuellen Stand der deutsch-tschechischen Bezie-
hungen und der Finanzkrise. Weiterer Höhepunkt 
war stets der Besuch der Tschechischen Botschaft in 
Berlin.

Empfang für die Gastschüler in der Bayerischen Staats- 
kanzlei mit Staatsministerin Emilia Müller (Mitte) und  
Ministerialrat Bertold Flierl (l.)
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2010
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Die Regionalexkursionen möchten den Schülern das 
Gebiet der bayerischen Euregio nahe bringen. Die 
Exkursionen führten im Jahr 2009 anlässlich des 975. 
Stadtjubiläums nach Amberg. Auf dem Programm 
standen ein Empfang bei Oberbürgermeister Wolf-
gang Dandorfer sowie eine Unternehmensbesichti-
gung. Im Jahr 2010 besuchten die Gastschüler die 
Sonderausstellung „Königstraum und Massenware. 
300 Jahre europäisches Porzellan“ im Porzellanikon 
in Selb. 

Schüler die Möglichkeit, während der bayerischen 
Ferien eine Woche lang eine tschechische Schule 
zu besuchen. Die Unterbringung erfolgte in tsche-
chischen Gastfamilien, zumeist Familien ehemaliger 
Gastschüler. Die EUREGIO EGRENSIS übernimmt für 
den Aufenthalt deutscher Schüler in Tschechien die 
Unterbringungskosten in einer tschechischen Gast-
familie sowie die An- und Abreisekosten nach Tsche-
chien.

Die beteiligten deutschen Schulen gaben an, dass 
durch die Veranstaltung eine offene Grundhaltung 
der deutschen Schüler gegenüber dem Nachbarland 
gefördert wird.

Mit großem Erfolg nahmen die Gastschüler auf Ver-
mittlung durch die Euregio an der Sprachprüfung 
„TestDaF“ („Test Deutsch als Fremdsprache“) teil. Mit 
ihm werden Sprachkenntnisse für ein Hochschulstu-
dium in Deutschland nachgewiesen. Der TestDaF 
kann innerhalb der EUREGIO EGRENSIS entweder am 
Sprachenzentrum der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Hof oder bei der Volkshochschule 
Weiden/Neustadt abgelegt werden.

Das Gastschuljahr lebt entscheidend vom Einsatz 
der Schulleiter und Betreuungslehrer an den gastge-
benden Gymnasien. Ihnen wird herzlich für ihr Enga-
gement gedankt. 

Beteiligte gastgebende Gymnasien:

–  Max-Reger-Gymnasium Amberg

–  Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth

–  Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth

–  Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bayreuth

– �W irtschaftswissenschaftliches Gymnasium der 
Stadt Bayreuth

–  Jean-Paul-Gymnasium Hof

– � Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof (seit 
2009/10)

–  Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz

–  Gymnasium Neustadt a. d. Waldnaab

–  Gymnasium Pegnitz

– W alter-Gropius-Gymnasium Selb

–  Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel 

–  Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid 

Empfang im Rathaus der Stadt Amberg mit Oberbürger-
meister Wolfgang Dandorfer (l.) und dem Schulleiter des 
Max-Reger-Gymnasiums Amberg, StD Wolfgang Wolters (r.)
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

Um das Projekt ständig weiter zu entwickeln, fin-
den zweimal jährlich Erfahrungsaustausche mit den 
beteiligten deutschen und tschechischen Schulen 
statt. Zentrale Themen dieser Treffen in den Jahren 
2009 und 2010 waren die Sprachanimation sowie 
der Aufenthalt deutscher Schüler in Tschechien. 

Seit dem Schuljahr 2008/09 werden an den betei-
ligten Gymnasien Sprachanimationen in Form eines 
Projekttages durchgeführt. Die Sprachanimation 
erleichtert zum einen die Integration der tschechi-
schen Gastschüler, die in die Veranstaltung einbezo-
gen werden und dabei u. a. ihre tschechische Hei-
matstadt vorstellen. Zum anderen sollen über dieses 
Instrument deutsche Schüler für einen Aufenthalt an 
einem tschechischen Gymnasium motiviert werden. 
Gegenstand der Sprachanimation sind u. a. die je-
weiligen Schul- und Städtepartnerschaften, gerade 
die Orte, die die deutschen Schüler besuchen kön-
nen. Im Schuljahr 2009/10 nutzten fünf bayerische 
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7. Sprachoffensive 

Unter der Federführung 
der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft 
Bayern läuft seit Novem-
ber 2005 sehr erfolgreich 
die Sprachoffensive. Ziel 
dabei ist es, verstärkt 
über Nachbarland und 
-sprache zu informieren, 
Interesse daran zu we-
cken und die Sprachkom-
petenz in der Region für 
die jeweilige Nachbar-
sprache zu erhöhen. Dies 

soll letztlich zu einer besseren Verständigung und 
zu einem besseren Verständnis zwischen Deutschen 
und Tschechen in der Euregio beitragen. 

In den Jahren 2009 und 2010 wurden dazu wieder-
um zahlreiche Maßnahmen umgesetzt.

Sprachanimation an Schulen

Sehr bewährt hat sich die Sprachanimation, die in 
den Jahren 2009 und 2010 wieder an insgesamt 15 
Schulen in der EUREGIO EGRENSIS durchgeführt 
wurde. Erstmals wurde auch im Rahmen des Gast-
schuljahrs Tschechisch spielerisch an die beteiligten 
Gymnasien gebracht (siehe Kap. „Gastschuljahr“). 

An den jeweiligen Standorten führten Sprachani-
mateurinnen aus der Region deutsche Schüler an 
die tschechische Sprache heran. Unter dem Motto 
„To je kauf“ kamen die Schüler und Schülerinnen 
aus Grund-, Haupt-, Real- und Berufsschulen sowie 
aus Gymnasien häufig zum ersten Mal in die „Ver-
legenheit“, tschechische Nahrungsmittel in einem 
inszenierten „Kaufladen“ zu erwerben – ohne dabei 
ein Wörterbuch zu Hilfe nehmen zu können. Anhand 
der mobilen Kulisse eines Lebensmittelmarktes er-
hielten die Schüler dabei spielerisch einen Einblick 
in die tschechische Sprache rund um das Thema 
„Einkaufen“.

Zahlreiche Schulen nutzten die Sprachanimation, 
um für eine Arbeitsgemeinschaft  Tschechisch an der 
Schule zu werben oder auch, um die Schulpartner-
schaft mit einer tschechischen Schule zu beleben. 

Folgenden Schulen soll hier nochmals für die Teil-
nahme an der Sprachoffensive in den Jahren 2009 
und 2010 gedankt werden:

–  Hofecker Hauptschule Hof

–  Johann-Georg-August-Wirth-Realschule Hof

–  Staatliche Realschule Naila

–  Markgraf-Friedrich-Realschule Rehau

–  Staatliche Realschule Selb

–  Dr.-Franz-Bogner-Grundschule Selb

–  Fichtelgebirgsrealschule Marktredwitz

–  Jacob-Ellrod-Realschule Gefrees 

–  Volksschule Kemnath

–  Grundschule Falkenberg

–  Staatliche Realschule Vohenstrauß 

–  St.-Michaelswerk Grafenwöhr

–  Staatliche Berufsschule Weiden i. d. OPf.

–  Hans-Scholl-Realschule Weiden i. d. OPf. 

–  Staatliches Berufliches Schulzentrum Amberg

– W alter-Höllerer-Realschule Sulzbach-Rosenberg

–  Konrad-Max-Kunz-Realschule Schwandorf

–  Mädchenrealschule St. Josef Schwandorf

Sprachanimation an der Jacob-Ellrod-Realschule Gefrees 
Landrat Hermann Hübner (l.), Schulleiter Dr. Manfred 
Gabriel (Mitte) und Euregio-Geschäftsführer  
Harald Ehm (r.) vor der mobilen Kulisse „To je kauf“
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.,
2009
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Gespräch mit Staatssekretär Dr. Marcel 
Huber zum Thema „Tschechisch-Unter-
richt an bayerischen Schulen“

Das Thema „Tschechisch-Unterricht an bayerischen 
Schulen“ stand auch im Fokus eines Gesprächs, zu 
dem die Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern, Dr. Birgit Seelbinder, zu-
sammen mit Euregio-Geschäftsführer Harald Ehm 
im Kultusministerium bei Staatssekretär Dr. Marcel 
Huber zu Gast war. Im Detail ging es um einen Mei-
nungsaustausch über geeignete Lehrbücher für die 
tschechische Sprache, über das Modell der Wunsied-
ler Realschule mit dem Wahlpflichtfach Tschechisch, 
aber auch um Möglichkeiten einer Fortbildung für 
Tschechisch-Lehrkräfte sowie um umfassendere 
Zertifizierungsangebote für Tschechisch-Einsteiger.

sowie einer Exkursion nach Tschechien referierten 
u. a. auch Landrat Simon Wittmann und Euregio-
Geschäftsführer Harald Ehm vor ca. 50 Teilnehmern 
– zum Teil auch von anderen Schularten – über die 
grenzüberschreitenden Aktivitäten aus ihrer jeweili-
gen Sicht.

Sprachoffensive: Tschechisch für die 
Praxis – Tschechisch für die Feuerwehr

Im bisherigen Verlauf der Sprachoffensive stellte 
sich heraus, dass Sprachkompetenz Tschechisch für 
einige Zielgruppen in der Region besonders aktu-
ell und wichtig ist. Dazu gehören zum Beispiel die 
Feuerwehren, aber auch Rettungsdienste und Poli-
zei. So entstand die Idee, auf der Grundlage beste-
hender Publikationen – dem deutsch-tschechischen 
Wörterbuch zur Technologie der Brandbekämpfung 
(Euroregion Erzgebirge), dem Fachwörterbuch „Gut 
Wehr“ des Sprachkompetenzzentrums Niederöster-
reich und dem Wörterbuch der Feuerwehren Cham 
und Domažlice/Taus – ein eigenes Fachwörterbuch 
für die Feuerwehren zu entwickeln.

Experten der Regierung von Oberfranken und der 
Regierung der Oberpfalz, Feuerwehr-Führungs-
dienstgrade aus den Landkreisen Wunsiedel und 
Tirschenreuth sowie ein Feuerwehr-Experte aus 
Tschechien haben auf dieser Basis ein inhaltlich und 
graphisch neu konzipiertes Wörterbuch erarbeitet. 

Das „Praxiswörterbuch Feuerwehr“, das unter ande-
rem von den Bezirksregierungen Oberfrankens und 
der Oberpfalz direkt an alle grenznahen Feuerweh-
ren im bayerischen Teil der Euregio verteilt wurde, 
enthält so gut wie alles, was Feuerwehrleute aus 
Westböhmen und Nordostbayern beim gemeinsa-
men Einsatz oder bei Übungen dringend brauchen.  

Dr. Birgit Seelbinder und Geschäftsführer Harald Ehm 
bei Kultus-Staatssekretär Dr. Marcel Huber (2. v. l.) und 
Ministerialrat Konrad Huber von der Realschulabteilung 
des Ministeriums (r.) 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009 

Abschließend zum Abschnitt „Tschechisch an bayeri-
schen Schulen“ ist noch auf eine besondere Initiati-
ve an den Realschulen in der Oberpfalz hinzuweisen: 
Der dortige Ministerialbeauftragte Ludwig Meier, 
der bereits dafür gesorgt hat, dass an 21 Realschu-
len des Regierungsbezirks über 500 Schülerinnen 
und Schüler „Tschechisch“ als Wahlfach besuchen, 
veranstaltete Ende September 2010 eine zweitägi-
ge Fortbildung für die Schulleiter erstmals zu der 
Thematik „Schulen als Brückenbauer für die Sprache 
und das Zusammenwachsen zwischen Bayern und 
der Tschechischen Republik“. Im Rahmen des Semi-
nars mit einem Informationsbesuch in Marktredwitz 

Titelblatt und eine  
Beispielseite aus dem  
neuen „Praxiswörterbuch 
Feuerwehr“
Quelle: EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e. V., 2010



20

Euregio Logo Pantone_4c.pdf   1   11.08.09   11:20

Da aber ein Wörterbuch allein nicht automatisch 
dazu führt, dass auf deutscher Seite Tschechisch 
gesprochen wird, fand Anfang 2010 unter der Regie 
der EUREGIO EGRENSIS AG Bayern erstmals ein Pilot-
Sprachkurs „Tschechisch für Feuerwehrleute“ statt. 
Insgesamt 16 aktive Feuerwehrmänner und -frauen 
aus den Landkreisen Wunsiedel und Tirschenreuth 
befassten sich versuchsweise an fünf Abenden mit 
den wichtigsten Begriffen aus dem Feuerwehrwe-
sen, um bei gemeinsamen Übungen oder Einsätzen 
an der Grenze besser mit der Sprache der benach-
barten böhmischen Feuerwehrkameraden zurecht 
zu kommen. Die Idee zu diesem Versuch entstand 
bei der Erarbeitung des Feuerwehr-Wörterbuches. 
Eine Fortsetzung des Pilotkurses fand im Oktober/
November 2010 in Marktredwitz statt. Weitere Kurse, 
schwerpunktmäßig in der ersten Landkreisreihe in 
Oberfranken und der Oberpfalz, sind für Ende 2010 
bzw. Anfang 2011 geplant. 

ropaweiten Netzwerkes für das Thema „Sprachen in 
Grenzregionen“ befasst. In diesem Zusammenhang 
konnte zum Beispiel Euregio-Geschäftsführer Harald 
Ehm die Sprachoffensive bereits bei einer Konfe-
renz in Udine in der norditalienischen Autonomen 
(Grenz-) Region Friaul - Julisch Venetien vorstellen. 

Ziele für die Zukunft bleiben,

– � eine Zertifizierung der tschechischen Sprache 
im Sinne des Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen für Schulen und Volkshochschulen zu 
erreichen,

– � die Fortbildung der Tschechisch-Lehrkräfte an den 
Schulen in Bayern zu beleben und zu verstetigen, 
damit die Qualität des Tschechisch-Unterrichts 
verbessert wird und

– � die Einführung von Lehrbüchern für Tschechisch 
an Grund- und Hauptschulen, Realschulen und 
beruflichen Schulen in Bayern.

Auch in den beiden anderen Euregio-Arbeitsge-
meinschaften wird die Sprachoffensive erfolgreich 
umgesetzt. So wurde als sächsisch-tschechisches 
Ziel-3-Kleinprojekt im Schuljahr 2009/10 an einem 
Kindergarten in Sokolov/Falkenau durch eine Erzie-
herin aus Bayern kindgerechter Deutschunterricht 
erteilt. Das Projekt wurde für das Schuljahr 2010/11 
verlängert. Die sächsisch-thüringische Arbeitsge-
meinschaft führte in ihrem Gebiet zudem zahlreiche 
Sprachanimationen an Schulen in Kooperation mit 
der Sächsischen Bildungsagentur durch.

8. Jugendsommerlager
Jugendliche im Alter zwischen 12 und 15 Jahren aus 
dem bayerischen, sächsisch-thüringischen und böh-
mischen Teil der EUREGIO EGRENSIS erleben beim 
Jugendsommerlager eine gemeinsame Woche. Seit 
1992 findet das Jugendsommerlager abwechselnd 
in einer der drei Teilregionen der Euregio statt. 

Seit 2006 sind Sprachanimationen Teil des Pro-
gramms. Ausgebildete Sprachanimateure von Tan-
dem (Koordinierungszentrum deutsch-tschechischer 
Jugendaustausch) bringen den Jugendlichen spie-
lerisch die tschechische bzw. die deutsche Sprache 
näher. Die Jugendlichen lernen in der gemeinsamen 
Woche einige Grundlagen der Nachbarsprache. 

Abschluss des Pilotkurses „Tschechisch für die Feuerwehr“ 
in Marktredwitz
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 
 2010

Ausblick 

Als Erfolg ist bislang zu werten, dass zahlreiche Mit-
streiter die EUREGIO EGRENSIS in ihrem Bemühen 
um eine bessere Sprachkompetenz im Grenzraum 
unterstützen. Auch auf europäischer Ebene konn-
te ein weiterer Fortschritt erzielt werden: Innerhalb 
der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregio-
nen gibt es nun eine eigene Task Force „Languages 
in Border Regions“, die sich mit dem Ziel eines eu-
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Anfang August 2009 wurde das EUREGIO-EGRENSIS-
Jugendsommerlager 2009 im Beisein von Miroslav 
Nenutil (Senator der Tschechischen Republik, Bür-
germeister der Stadt Stříbro und Präsidiumsmitglied 
der böhmischen Arbeitsgemeinschaft der EUREGIO 
EGRENSIS) feierlich eröffnet. Die Ausflüge führten zu 
Zielen rund um Karlovy Vary/Karlsbad.

Im Jahr 2010 oblag die Vorbereitung des Jugendsom-
merlagers der bayerischen Euregio-Arbeitsgemein-
schaft. Veranstaltungsort war das Jugendtagungs-
haus in Wirsberg im Landkreis Kulmbach. Das Projekt 
wurde aus Mitteln des Ziel-3-Dispositionsfonds der 
EUREGIO EGRENSIS sowie des Deutsch-Tschechi-
schen Zukunftsfonds gefördert. In das Programm 
wurden – neben touristischen Sehenswürdigkeiten, 
wie das Deutsche Dampflokmuseum in Neuenmarkt 
oder das Silbereisen-Schaubergwerk „Gleißinger 
Fels“ in Fichtelberg – auch Umweltprojekte eingear-
beitet, z. B. Umweltinformationszentrum Waldhaus 
Mehlmeisel, Besuch bei einem Bio-Bauern. Für die 
Visite in Bayreuth hatte der Bezirksjugendring Ober-
franken eine Stadtrallye vorbereitet.

9. �Die EUREGIO EGRENSIS im 
MORO-Projekt der  
Europäischen Metro-
polregion Nürnberg

Mit dem „Modellvorha-
ben der Raumordnung“ 
(MORO) unterstützt das 
Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtent-

wicklung gemeinsam mit dem Bundesamt für Bau-
wesen und Raumordnung die praktische Erprobung 
innovativer Handlungsansätze in ausgewählten Re-
gionen Deutschlands. 

Seit 2007 beteiligte sich die EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern an einem zweijährigen 
„MORO-Projekt“ der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg. Beispielhaft wurde die Fragestellung be-
arbeitet, wie ländliche Räume durch die Kooperati-
on mit der Metropolregion profitieren können.

Für die EUREGIO EGRENSIS hat sich im Rahmen der 
Kooperation mit der Metropolregion die Chance er-
geben, erstmals an den „Open Days“ – d. h. an der 
europäischen Woche der Regionen und Städte – in 
Brüssel mitzuwirken und sich dort zu präsentieren. 
Im Oktober 2009 war eine Delegation der EUREGIO 
EGRENSIS bei den Open Days vertreten. Dr. Birgit 
Seelbinder hat an einer Podiumsdiskussion zur Ko-
häsionspolitik der EU, zu Metropolregionen und 
partnerschaftlichen Allianzen in städtischen und 
ländlichen Räumen teilgenommen. 

Ein weiterer Höhepunkt des Brüssel-Aufenthaltes 
war das Treffen mit dem Generaldirektor der Gene-
raldirektion Regionalpolitik bei der Europäischen 
Kommission, Dr. Dirk Ahner. Zu diesem Meinungs-
austausch hatte Ahner bereits im März 2009 anläss-
lich seines Besuches bei der damaligen Jahrespres-
sekonferenz die Euregio-Repräsentanten persönlich 
eingeladen.

Landrat Simon Wittmann, Michal Pospíšil (stv. Bür-
germeister der Stadt Cheb/Eger), Dr. Hans F. Trunzer 
von der IHK für Oberfranken, die drei Euregio-Ge-
schäftsführer sowie Regierungsdirektor Ralph Pültz 
von der Regierung von Oberfranken nutzten das 
intensive Gespräch, um sowohl über konkrete Erfah-

Jugendsommerlager 2009 in Březová 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

Jugendsommerlager 2010 in Wirsberg 
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2010
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rungen vor Ort bei der Abwicklung der INTERREG- 
bzw. Ziel-3-Förderprogramme zu berichten, als auch 
um mit dem Generaldirektor über die Zukunft der 
Kohäsionspolitik ab 2014 zu sprechen. Erfreulich war 
dabei: Dr. Ahner stellte in Aussicht, dass es – vorbe-
haltlich einer Zustimmung durch Rat und Parlament 
– auch im kommenden Förderzeitraum der EU Geld 
für die so genannte „Territoriale Zusammenarbeit“, 
also auch für die Arbeit in den Grenzregionen geben 
werde. 

10. �Studie zur grenzüber-
schreitenden  
Zusammenarbeit im  
Gesundheitswesen

Mit der Vorstellung der Grundlagenstudie „Ausbau 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 
Gesundheitswesen im bayerisch-tschechischen Teil 
der EUREGIO EGRENSIS“ hat die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern im Herbst 2009 den 
Startschuss für ein neues Themenfeld in der Euregio-
Arbeit gegeben. 

Der Verfasser der Studie, Professor Dr. Hanjo Allin-
ger vom Institut INWISO, stellte einer Expertenrunde 
aus der Euregio die gesammelten Grundlagen vor. 
Gleichzeitig zeigte er offene Fragen und Handlungs-
möglichkeiten für die Vertiefung v. a. der Aspekte 
„grenzüberschreitende Notfallrettung“ und „grenz-
überschreitende Zusammenarbeit im Kranken
haussektor“ auf. Die genannte Vorstudie war vom 
bayerischen Teil der Euregio, aus Eigenmitteln mit 
Förderung der EU finanziert worden. 

Die Delegation aus der EUREGIO EGRENSIS mit  
Generaldirektor Dr. Dirk Ahner (Bildmitte) in Brüssel
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.,
2009

Wissenschaftstag 2009 der EMN in 
Amberg: Kontaktgespräch zwischen 
dem Max-Rubner-Institut Kulmbach 
und dem Staatlichen Veterinärinstitut 
Hradec Králové

Beim Wissenschaftstag der Europäischen Metro-
polregion Nürnberg (EMN) in Amberg im Mai 2009 
fand als Begleitveranstaltung ein von der EUREGIO 
EGRENSIS organisiertes Kontaktgespräch zwischen 
dem zum Max-Rubner-Institut gehörenden Bundes-
forschungsinstitut für Ernährung und Lebensmittel 
mit Sitz in Kulmbach und dem Staatlichen Veterinär-
institut Hradec Králové/Königgrätz statt. Moderiert 
wurde das Gespräch vom Geschäftsführer der EU-
REGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern. Der 
Wunsch nach diesem Kontakttreffen war aus einer 
Erhebung hervorgegangen, die die Euregio 2008 bei 
allen Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
auf dem Gebiet der EMN im Rahmen des MORO-
Projekts durchgeführt hatte. Thema der Befragung 
waren bestehende oder gesuchte Kooperationen 
mit entsprechenden Einrichtungen in Tschechien.

Präsentation der Grundlagenstudie durch  
Prof. Dr. Hanjo Allinger
Foto: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V., 
2009

Mit einer Reihe weiterer Partner in der Grenzregion 
wurde nun beschlossen, gemeinsam ein Gutachten 
zu vergeben, das sich – aufbauend auf der vorlie-
genden Studie – konkret mit dem Ausbau der Zu-
sammenarbeit in der Notfallrettung und in der sta-
tionären Versorgung beschäftigen wird. Die Partner 
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sind die Stadt Cheb/Eger, die Stadt Waldsassen, der 
Landkreis Tirschenreuth, die Kliniken Nordoberpfalz 
und das Klinikum Fichtelgebirge sowie die EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen.

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
hat hierzu federführend ein INTERREG-Großprojekt 
beantragt und auch genehmigt bekommen. Haupt-
partner ist auf tschechischer Seite die Stadt Cheb/
Eger.

Inhalt des Projektes ist, das Informationsdefizit in 
den genannten Bereichen abzubauen, erste Pilot-
projekte anzustoßen, die Rahmenbedingungen für 
die Zusammenarbeit zu klären und dadurch eine 
bessere Versorgung der Bevölkerung im Grenzraum 
zu erreichen. Die konkrete Arbeit an der Studie hat – 
nach einem Ausschreibungsverfahren – im Juli 2010 
begonnen; sie wird etwa ein Jahr dauern.

11. Ausblick
An dieser Stelle soll auf einen einstimmigen Be-
schluss des Bayerischen Landtags von Ende Oktober 
2009 hingewiesen werden, wonach die Staatsre-
gierung aufgefordert wird, „… sich weiterhin dafür 
einzusetzen, die Fördermöglichkeiten für territoriale 
Kooperationen im Allgemeinen und für grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit hinsichtlich der Projekte 
der Euregios aufrecht zu erhalten und auszuweiten und 
darüber hinaus die grenzüberschreitenden Kleinprojek-
te und Begegnungsmaßnahmen auch in Zukunft in der 
Förderung zu belassen. Die Staatsregierung möge sich 
im Speziellen dafür einsetzen, die Aufgaben der Euro-
regionen innerhalb der Förderprogramme zu erhalten 
und zu stärken, da es sich gezeigt hat, dass die regiona-
le Ebene die beste ist, um grenzübergreifende Program-
me und Projekte im Sinne der Europäischen Union um-
zusetzen.“ [LT-Drucksache 16/2444, 27.10.09]

Die gemeinsame Resolution der EUREGIO EGREN-
SIS zur künftigen EU-Förderpolitik von März 2009 
hat damit einen ersten Erfolg gehabt, da der Wort-
laut großteils übereinstimmt. Dieser Parlamentsbe-
schluss dient nun auch in anderen Bundesländern 
mit „Außengrenzen“ von Sachsen und Brandenburg 
über Nordrhein-Westfalen bis Schleswig-Holstein 
als Vorbild, um die Förderung der grenzüberschrei-
tenden Arbeit zwischen Deutschland und seinen 

Nachbarn auch in der kommenden Finanzperiode 
der Europäischen Union von 2014 bis 2020 sicher-
zustellen.
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Anhang

Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.  
(Stand: 01.01.2011)

Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände:
Oberfranken-Ost
Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken:
Bayreuth
Hof
Kronach
Kulmbach
Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz:
Amberg-Sulzbach
Neustadt a. d. Waldnaab
Schwandorf
Tirschenreuth

Kreisfreie Städte:
Amberg
Bayreuth
Hof
Weiden i. d. OPf.

Große Kreisstädte:
Kulmbach
Marktredwitz
Selb

Kreisangehörige Gemeinden im  
Regierungsbezirk Oberfranken:
Landkreis Bayreuth
Stadt Bad Berneck
Gemeinde Bischofsgrün
Gemeinde Fichtelberg
Gemeinde Mehlmeisel
Gemeinde Seybothenreuth
Gemeinde Warmensteinach
Markt Weidenberg

Landkreis Hof
Gemeinde Regnitzlosau
Stadt Rehau
Stadt Schwarzenbach a. d. Saale
Markt Sparneck

Landkreis Kulmbach
Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel i. F.
Stadt Arzberg
Gemeinde Bad Alexandersbad
Stadt Hohenberg a. d. Eger
Gemeinde Nagel
Markt Schirnding
Stadt Schönwald
Markt Thiersheim
Gemeinde Tröstau
Stadt Weißenstadt
Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden im  
Regierungsbezirk Oberpfalz:

Landkreis Amberg-Sulzbach
Stadt Hirschau

Landkreis Neustadt a. d. W.
Markt Eslarn
Stadt Neustadt a. d. Waldnaab
Markt Waidhaus
Markt Waldthurn

Landkreis Schwandorf
Stadt Nabburg
Stadt Schönsee
Gemeinde Stadlern

Landkreis Tirschenreuth
Stadt Bärnau
Gemeinde Brand
Gemeinde Ebnath
Markt Fuchsmühl
Gemeinde Immenreuth
Stadt Kemnath
Markt Konnersreuth
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Markt Mähring
Stadt Mitterteich
Markt Neualbenreuth
Gemeinde Neusorg
Gemeinde Pullenreuth
Stadt Tirschenreuth
Stadt Waldershof
Stadt Waldsassen
Markt Wiesau

Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des öffentlichen Rechts:

Bezirksjugendring Oberfranken
Bezirk Oberfranken
Bezirk Oberpfalz
Handwerkskammer für Niederbayern-Oberpfalz
Handwerkskammer für Oberfranken
Industrie- und Handelskammer für Oberfranken 
Bayreuth
Industrie- und Handelskammer Regensburg
Partnerschaftskomitee Schwandorf/Sokolov
Zweckverband Müllverwertung Schwandorf
Zweckverband „Sibyllenbad“

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth
Sparkasse Hochfranken

Juristische Personen des privaten Rechts,  
Vereine und Verbände:

Akademie für Neue Medien e. V.
All-Eghalanda Gmoi z’Rawetz
AGI Hochfranken plus e. V.
Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender e. V.
Bund der Eghalanda Gmoin e. V.
Bund der Selbstständigen - Landesverband Bayern 
e. V.
Bund Naturschutz in Bayern e. V. Kreisgruppe Wun-
siedel
DGB Region Oberfranken-Ost
Egerland-Kulturhaus-Stiftung
Energieversorgung Selb-Marktredwitz GmbH
Europa-Union e. V. Kreisverband Tirschenreuth

FDP Bezirksverband Oberfranken
Fernwasserversorgung Oberfranken
Fichtelgebirgsverein e. V. 
Heimatkreis Plan-Weseritz
Heimatkreisverein Tachau e. V.
Heimatverband des Kreise Asch e. V.
Heimatkreisverband Eger „Egerer Landtag“ e. V.
INTEREG-Institut
Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e. V., 
Bezirk Oberfranken
Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e. V.
Naturpark Fichtelgebirge e. V.
Oberpfälzer Kulturbund
Otnant-Gesellschaft für Geschichte und Kultur
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesver-
band Bayern e. V. 
Stadtsportverband Marktredwitz e. V.
Sudetendeutsche Landsmannschaft
Tourismusverband Franken
Verein der Freunde und Förderer der Internationalen 
Begegnungsstätte Kloster Speinshart e. V. 

Kirchen, Wohlfahrtsverbände,  
Bildungseinrichtungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge
Arbeitsgemeinschaft der Volkshochschulen im Land-
kreis Hof. e. V.
Berufsschule zur sonderpädagogischen Lernförde-
rung St. Michaels-Werk e. V.
Bildungsinstitut Pscherer gGmbH
bfz gGmbH, Bereichsleitung Nord, Hof
BSI e. V. Bildung-Schulung-Information
Diakonie Neuendettelsau - Europa Institut
EJF-Lazarus gAG, Hotel Haus Silberbach
Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum Bad 
Alexandersbad
Evang.-Lutherischer Diakonieverein Schirnding e. V.
Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof
Franken-Akademie Schloss Schney e. V.
Hochschule für angewandte Wissenschaften Hoch-
schule Amberg/Weiden
Katholisches Dekanat Wunsiedel
Universität Bayreuth
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.,  
Bezirksverband Oberfranken
Volkshochschule Vohenstrauß e. V. 
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Natürliche Personen:

Bauer, Gerhard
Baumgärtel, Fritz
Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.
Eberl, Alexander
Ehstand, Andreas
Ernstberger, Petra, MdB
Fuchs, Udo
Geismann, Gerd
Hanske, Gerhard
Hartl, Alois u. Hartlová, Zdena
Heimrath, Ralf, Dr.
Ley, Wolfram, Dr.
Markgraf, Gerhard, Dr. h. c.
Mössbauer, Richard
Mutz, Franz
Neubauer, Michael
Nentwich, Hans-Joachim
Nickl, Erwin
Nürnberger, Jörg
Oberndorfer, Hans J.
Büro OPUS
Pilhofer, Klaus
Porner, Klaus Dietmar
Prell, Gerald
Pütz, Elke
Schmid, Herbert
Seidel, Johann
Stvrtecky, Anna, Dipl.-Wirtschaftsjuristin
Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.
Unglaub, Stephan
Vorel, Tomáš

Ehrenmitglieder:

Dietel, Klaus-Günter, Dr., Landrat a. D.
Haberkorn, Karl, Landrat a. D. 
Ruppert, Helmut, Prof. Dr. Dr. h. c.
Seißer, Peter, Dr., Landrat a. D. 
Trunzer, Hans F., Dr. 

weitere Mitglieder:

Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberfranken
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberpfalz
Fachhochschule Hof 

Präsidium der EUREGIO EGRENSIS  
Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.  
(Amtsperiode 2008-2011)

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin der Stadt 
Marktredwitz
Präsidentin
Mitglied im Begleitausschuss
für das Ziel-3-Programm
Mitglied im Vergabeausschuss
Mitglied im Gemeinsamen 
Präsidium

Simon Wittmann
Landrat des Landkreises 
Neustadt an der Waldnaab
1. Stv. Präsident
Gemeinsamer Präsident der 
EUREGIO EGRENSIS 2008-2010
Mitglied im Vergabeausschuss
Mitglied im Gemeinsamen 
Präsidium

Klaus Peter Söllner
Landrat des Landkreises
Kulmbach 
2. Stv. Präsident
Stv. Mitglied im 
Vergabeausschuss

Wolfgang Dandorfer
Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Dr. Karl Döhler
Landrat des Landkreises Wunsiedel
Mitglied im Vergabeausschuss
Mitglied im Gemeinsamen Präsidium
Stv. Mitglied im AGEG-Präsidium 
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Bernd Hering
Landrat des Landkreises Hof
Stv. Mitglied im Vergabeausschuss

Hermann Hübner
Landrat des Landkreises Bayreuth
Mitglied im Vergabeausschuss

Volker Liedtke
Landrat des Landkreises Schwandorf
Mitglied im Vergabeausschuss

Wolfgang Lippert 
Landrat des Landkreises Tirschenreuth
Mitglied im Vergabeausschuss
Stv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium 

Prof. Dr. Erich Bauer
Präsident der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

Wolfgang Eck
Geschäftsführer des Industrie- und
Handelsgremiums Weiden
Stv. Mitglied im Vergabeausschuss
Stv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Horst Eggers
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für 
Oberfranken

Dr. Ralf Heimrath
Ehem. Bundesvorsteher der „Egerländer Gmoin“
Mitglied des Präsidiums bis 07/2009

Dr. Hans F. Trunzer
Ehem. Hauptgeschäftsführer der IHK 
für Oberfranken Bayreuth	
Mitglied des Präsidiums bis 09/2010

Team der Geschäftsstelle 

Harald Ehm 
Geschäftsführer 
09231/66 92-0
info@euregio-egrensis.de

Michaela Jarmer
Stellvertretende Geschäftsführerin
Ziel-3-Förderung, Dispositionsfonds,  
Sprachoffensive
09231/66 92 15
michaela.jarmer@euregio-egrensis.de

Alexander Dietz
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Gastschuljahr, Jugendsommerlager,  
Sprachoffensive, Kommunalpartnerschaften
09231/66 92 16
alexander.dietz@euregio-egrensis.de

Gabi Degelmann
Sachbearbeiterin
Dispositionsfonds
09231/66 92 11 (vormittags)
gabi.degelmann@euregio-egrensis.de

Hanne Zintl
Sekretariat
09231/66 92 0
hanne.zintl@euregio-egrensis.de
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Nordbayerischer Kurier 23.12.2008

Pressespiegel

Der Neue Tag Oberpfälzer Kurier 08.01.2009
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Nordbayerischer Kurier 11.02.2009
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Nordbayerischer Kurier 11.03.2009 Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt 24.03.2009
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Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt 24.03.2009

Prager Zeitung 26.03.2009

Frankenpost 30.03.2009
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Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt 23.04.2009

Der Neue Tag 
Oberpfälzer Kurier 
23.06.2009
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Frankenpost  
Marktredwitzer Tagblatt  
22.09.2009

Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt 15.07.2009Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt 16.05.2009
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Der Neue Tag Sulzbach-Rosenberger Zeitung 27.01.2010

Der Neue Tag Oberpfälzer Kurier 22.10.2009
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Frankenpost  
Marktredwitzer  
Tagblatt  
16.03.2010

Der Neue Tag  
Sulzbach-Rosenberger 
Zeitung  
18.03.2010
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Frankenpost Rehauer Tagblatt 20.04.2010
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Frankenpost  
Marktredwitzer  
Tagblatt  
28.04.2010

Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt  
28.05.2010
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Bayerische Rundschau 02.08.2010

Der Neue Tag  
Oberpfälzer Kurier 

25.09.2010

Der Neue Tag  
Oberpfälzer Kurier 
05.10.2010
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Der Neue Tag  
Oberpfälzer Kurier 
12.10.2010

Der Neue Tag Oberpfälzer Kurier 10.11.2010

Frankenpost Marktredwitzer Tagblatt 15.12.2010
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